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Die Progeny Vantage Dentalröntgenanlage gilt als nicht lebenserhaltendes Gerät. Bei der Verwendung der Progeny 

Vantage Röntgenanlage neben anderen Geräten ist die Konfiguration sorgfältig vorzunehmen, um sicherzustellen, 

dass keine elektromagnetischen Interferenzen (EMI) die Leistungsfähigkeit herabsetzen. Insbesondere mobile 

HF-Kommunikationsgeräte können medizinische elektrische Geräte stören. Siehe EMV-Tabelle unten. 

Gruppe 1 

Klasse B 

Klasse A 

Konform 

 

Nicht zutreffend. 

Nicht zutreffend. 



 

3 V 𝑑 = 1,2 × √𝑃

3 V/m 𝑑 = 1,2 × √𝑃

𝑑 = 2,3 × √𝑃

 P d

 

V

𝑑 = 1,2 × √𝑃 𝑑 = 1,2 × √𝑃 𝑑 = 2,3 × √𝑃
0,01 0,12 0,12 0,23 

0,1 0,37 0,37 0,74 

1 1,17 1,17 2,34 

10 3,69 3,69 7,38 

100 11,67 11,67 23,34 
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Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) 

Im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) vertriebene Elektro- 

und Elektronik-Altgeräte müssen gemäß WEEE-Richtlinie 

2012/19/EU getrennt von anderem Abfall gesammelt und 

entsorgt werden. Wenden Sie sich bezüglich Informationen zur 

vor Ort geltenden Konformitätsrichtlinie an Ihren Fachhändler. 
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„C“-Arm 
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Abschnitt 

Positionierungs- 
laser 

Positioniervorrichtung 
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Säule, unbeweglicher 
Abschnitt 
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Bissführung 

Kinnstütze 

Ablage 

Positionierungssteuerung 

Ausschalttaste 



 

 

 

Transit 

Stützarm 
Armmontage- 
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Das Touch-Bedienfeld zeigt Informationen zum derzeit erfassten Bild an. Der Bildschirm 

wird per Fingerdruck aktiviert. Nach Antippen der Tasten wird ein anderer Bildschirm 

geöffnet, durch Antippen der Symbole wird ein Wert ausgewählt. 

  

Touch-Bedienfeld 



    

Im Folgenden werden die Bildschirme und Funktionen für die Bilderfassung beschrieben: 
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Bildschirm der Optionen 

Im Lieferzustand ist das Touch-Bedienfeld mit Standardeinstellungen für die Bilderfassung 

vorkonfiguriert und einsatzbereit. Im Bildschirm der Optionen werden die 

Standardeinstellungen geändert und die Funktionen des Touch-Bedienfelds konfiguriert. 

Im Bildschirm der Optionen können beispielsweise die Kilovolt- und Milliampere-

Spitzenwerte (kV bzw. mA) für die verschiedenen Patientengrößen festgelegt werden. 

Zum Öffnen des Bildschirms der Optionen die Optionstaste im Einrichtungsbildschirm 

für die Erfassung antippen. 

Bildschirm der Optionen 

 



    

Die nachstehende Tabelle enthält die Informationen und Funktionen im Bildschirm der 
Optionen. 

Optionen im Bildschirm der Optionen  

Option Beschreibung 

Tastenton Dropdown-Menü für den Tastenton, der beim Berühren 
des Bedienfelds ertönen soll. Unter anderem stehen 
die standardmäßigen Töne aus Microsoft Windows™ 
zur Verfügung. 

Sprache Dropdown-Menü zur Auswahl der Anzeigesprache. 
Die Standardsprache ist Englisch. 

Lautstärke 

 

Schieberegler zum Einstellen der Lautstärke für den Signalton. 
Zum Verringern der Lautstärke den Schieberegler nach links 
schieben, zum Erhöhen nach rechts schieben. 

Kalibrierungsdateien Taste zum Installieren der Sensorkalibrierungsdateien 
im Vantage-System. 

Sicherung / 
Wiederherstellung 

Taste zum Sichern und Wiederherstellen von 
Benutzereinstellungen zum/vom Vantage-System. 

Letztes Bild aufrufen  Taste zum Aufrufen und Anzeigen des zuletzt erfassten Bildes. 
Das letzte Bild bleibt jeweils so lange gespeichert, bis das 
nächste Bild erfasst oder das Vantage-System 
ausgeschaltet wird. 

VantageTrust Taste zum Anzeigen der aktuellen VantageTrust-Einstellungen. 

kV- und mA-
Eigenschaften 

Taste zum Festlegen des Mindest- und Höchstwerts in Kilovolt 
(kV) und Milliampere (mA) für die Bestrahlung. 

Meldungszentrale Taste zum interaktiven Abrufen von Meldungen zu bestimmten 
Komponenten des Vantage-Panoramasystems. 

  

Profileigenschaften Taste zum Festlegen der kV- und mA-Standardwerte und 
der Kiefergröße für die verschiedenen Patientengrößen. 

Systemzentrale Taste zum Abrufen des Sensortyps, der Seriennummer und 
der Anzahl der erfassten Bilder seit dem letzten Zurücksetzen 
des Sensorreglers. 

Service  

 

Taste für Wartungsarbeiten und für Servicetechniker. 
Die Taste ist kennwortgeschützt.  

Zugang des Technikers Taste zum Vorbereiten der Maschine für einen Fernzugriff 
auf das Vantage System durch einen Techniker. 

Schieben ein/aus 

 

Umschalttaste für die Methode zum Auswählen der Projektion 
und der Segmente im Segmentfeld (Berühren oder Schieben). 
Wenn das Schieben aktiviert ist, ist die Taste mit einem grünen 
Rand versehen. 



    

Option Beschreibung 

Segmentsperre 

 

Umschalttaste zum Sperren der Segmente 
im Erfassungsbildschirm, um eine versehentliche 
Deaktivierung von Segmenten zu verhindern. 

Eckzahn-Lichterinnerung 

 

Umschalttaste zum Aktivieren und Deaktivieren der Eckzahn-
Lichterinnerung auf dem Erfassungsbildschirm. 

mGray Symbol 

 

Taste zum Aktivieren und Deaktivieren der Dosierungsanzeige.  

Ceph-
Segmentierungssperre 

 

Taste zum Aktivieren und Deaktivieren 
der Ceph-Lateralsegmentierungssperre. 

Ceph-
Segmentierungsstandard 

 

Umschalttaste zum Einstellen der standardmäßigen  
Ceph-Lateralsegmentierung (Bildgröße).  

 



    

Letztes Bild aufrufen 

Nach dem Erfassen eines Röntgenbildes und beim Antippen der Taste „Letztes Bild 

aufrufen“ im Bildschirm der Optionen wird ein Vorschaubildschirm geöffnet. Diese 

Bildvorschau bleibt so lange auf dem Touch-Bedienfeld geöffnet, bis die Taste „OK“ 

gedrückt wird. Überprüfen, ob das richtige Bild für den Patienten erfasst wurde. 

Wird die Taste „Letztes Bild aufrufen“ direkt nach dem Einschalten des Vantage- 

Systems gedrückt, wird ein allgemeines Bild ohne diagnostischen Nutzen angezeigt. 

Dieses Bild ist möglicherweise zu diagnostischen Zwecken nicht geeignet. 

Bildvorschau 

 



    

Systemzentrale 

Das System Center (Systemzentrum) ermöglicht den Zugang zu drei Bildschirmen, 

die Systeminformationen anzeigen. Bei den drei Bildschirmen handelt es sich um Sensor 

(Sensor), Real Time Controller (Echtzeit-Kontroller) und VantageTouch-Bedienfeld. Sofern 

zutreffend, ist auch ein Ceph-Sensorbildschirm verfügbar. Die Informationen auf diesen 

Bildschirmen ermöglichen es dem Benutzer, die Informationen in Bezug auf System-

Version und Gebrauch zu überprüfen. 

Bildschirm der kV- und mA-Eigenschaften 

Im Bildschirm der kV- und mA-Eigenschaften werden die Mindest- und Höchstwerte 

für Spannung (kV) und Strom (mA) festgelegt, die für Panorama- und Kiefergelenksbilder 

auf dem Touch-Bedienfeld ausgewählt werden können. Nach Antippen der Taste „kV- und 

mA-Eigenschaften“ im Bildschirm der Optionen wird der Bildschirm der kV- und 

mA-Eigenschaften geöffnet. 

Bildschirm der kV- und mA-Eigenschaften 

 

Bildschirm der Profileigenschaften 

Im Lieferzustand ist das Touch-Bedienfeld mit Standardeinstellungen für die 

verschiedenen Patientengrößen vorkonfiguriert und einsatzbereit. Diese Werte werden 

im Bildschirm der Profileigenschaften geändert. Die Standardwerte werden angezeigt, 

wenn im Einrichtungsbildschirm für die Erfassung die Option „PAN“ (Panorama) oder „KG“ 

(Kiefergelenk) sowie eine Patientengröße ausgewählt werden. 

Bei Panoramabildern können jeweils die kV- und mA-Spitzenwerte und die Kiefergröße 

für die verschiedenen Patientengrößen festgelegt werden. Die kV- und mA-Werte müssen 

in den Bereich fallen, der bereits im Bildschirm der kV- und mA-Eigenschaften definiert 

wurde. Bei KG-Bildern können der kV- und mA-Spitzenwert für die verschiedenen 

Patientengrößen festgelegt werden. 

Nach Antippen der Taste „Profileigenschaften“ im Bildschirm der Optionen wird 

der Bildschirm der Profileigenschaften geöffnet. 



    

Profile Properties Screen (Profileigenschaften-Bildschirm) 

 

 

Die nachstehende Tabelle enthält die Informationen und Funktionen im Bildschirm 
der Profileigenschaften. 

Profile Properties Screen (Profileigenschaften-Bildschirm) 

Option Beschreibung 

PAN/KG/CEPH AP/PA 
CEPH LAT 

Den Bildtyp auswählen, für den die Standardeinstellungen 
festgelegt werden sollen. 

Patient  Alle Werte werden für eine bestimmte Patientengröße 
festgelegt. Hier wird die zu bearbeitende 
Patientenkörpergröße ausgewählt.  

kV und mA-Werte Die Patientengrößen können unterschiedliche kV- und 
mA-Werte erhalten, die bei der Bilderfassung herangezogen 
werden. Diese Werte können für Panorama- und 
Kiefergelenkprojektionen sowie Ceph AP/PA- und 
Ceph-Lateralprojektionen näher definiert werden.  

Jaw Profile 
(Kieferprofil) 

Für Pan-Bilder können Sie die Patientengröße weitergehend 
anpassen, indem Sie eine Kiefergröße angeben: 
Narrow (schmal), Normal (normal) und Wide (breit).  

 



    

Calibration Files Screen (Bildschirm für Kalibrierungsdateien) 

Der Bildschirm für Kalibrierungsdateien wird verwendet, um Kalibrierungsdateien 

für Vantage-Sensoren zu laden. Jedes Mal, wenn ein neuer Sensor hinzugefügt wird, 

müssen die Kalibrierungsdateien geladen werden, damit der Sensor verwendet werden 

kann. Darüber hinaus können alte Kalibrierungsdateien entfernt werden; hierzu die Liste 

unten in diesem Bildschirm benutzen. 

Nach Antippen der Kalibrierungsdateien auf dem Bildschirm der Optionen öffnet sich 

der Bildschirm für Kalibrierungsdateien.  

Bildschirm für Kalibrierungsdateien 

 

 

 

Die nachstehende Tabelle enthält die Informationen und Funktionen im Bildschirm 
der Profileigenschaften. 

Bildschirm für Kalibrierungsdateien 

Option Beschreibung 

USB-Laufwerk Zeigt den Status des USB-Laufwerks an, das in das Bedienfeld 
eingesteckt ist. 

Liste der 
Kalibrierungsdateien 

Listet alle sich bereits im Bedienfeld vorhandenen 
Kalibrierungsdateien auf.  

 



    

Bildschirm für Sicherung und Wiederherstellung 

Bildschirm für Sicherung und Wiederherstellung wird verwendet, um Sicherungskopien 

von Parametern, Sensorkalibrierungsdateien und VantageTrust-Informationen 

anzufertigen und wiederherzustellen. 

Nach Antippen von Sicherung / Wiederherstellung im Bildschirm der Optionen wird 

der Bildschirm für Sicherung und Wiederherstellung angezeigt. 

Backup / Restore Screen 
(Sicherungskopien-/Wiederherstellungsbildschirm) 

 

 

 

Die nachstehende Tabelle enthält die Informationen im Bildschirm für Sicherung 
und Wiederherstellung. 

Backup / Restore Screen 
(Sicherungskopien-/Wiederherstellungsbildschirm) 

Option Beschreibung 

USB-Laufwerk Zeigt den Status des USB-Laufwerkes, das in das Bedienfeld 
eingesteckt ist, an. 

Sicherungs-Pfeil Wenn der Pfeil vom Vantage auf das USB-Laufwerk gerichtet 
angezeigt wird, wird eine Sicherungskopie erstellt oder eine 
bereits vorhandene Sicherungskopie überschrieben.  

Wiederherstellungs-
Pfeil 

Wenn der Pfeil vom USB-Laufwerk auf das Vantage gerichtet 
angezeigt wird, wird eine vorhandene Sicherungskopie 
des Systems wiederhergestellt. 

Bestätigung Bevor eine Sicherung oder Wiederherstellung vorgenommen 
wird, wird eine Meldung mit der Aufforderung 
zur Bestätigung angezeigt. 

 



    

VantageTrust-Bildschirm  

Der VantageTrust-Bildschirm wird verwendet, um Informationen zu Ihrem 

VantageTrust-Konto anzuzeigen. 

Nach Antippen von VantageTrust im Bildschirm der Optionen wird der Bildschirm 

VantageTrust angezeigt.  

VantageTrust Screen (VantageTrust-Bildschirm) 

 

 

Die nachstehende Tabelle enthält die Informationen im VantageTrust-Bildschirm. 

VantageTrust Screen (VantageTrust-Bildschirm) 

Option Beschreibung 

Status Der aktuelle Status des VantageTrust-Kontos. 

Name Der registrierte Name der Praxis.  

Standort Der registrierte Standort der Praxis. 

Seriennummer Die Seriennummer Ihres Vantage-Systems. 

Service-Licht Anzeige für die Erreichbarkeit 
des Vantage Trust-Dienstes online. 

Meine Informationen  Informationen zum Konto. 

  



    

Service-Bildschirm 

Der Service-Bildschirm enthält Hilfsmittel zur Fehlerdiagnose und -behebung und wird von 

Servicetechnikern genutzt. Der Service-Bildschirm ist kennwortgeschützt. Nach Antippen 

der Taste „Service“ im Bildschirm der Optionen wird der Service-Kennwortbildschirm 

geöffnet. 

Service-Kennwortbildschirm 

 



    

Die richtige Positionierung des Patienten für eine Panorama-Röntgenaufnahme ist für 

die Qualität des Bildes entscheidend. Die Größe und Form des Bereichs, der im Bild 

am schärfsten dargestellt wird, ist abhängig von der richtigen Positionierung 

des Patienten. 

Das Progeny Vantage Panorama-Röntgensystem ist mit verschiedenen Vorrichtungen 

ausgestattet, mit denen die richtige Positionierung schnell und einfach vorgenommen 

wird. Diese Vorrichtungen umfassen: 

 Steuerungstasten für die Säulenhöhe 

 Positioniervorrichtung mit Kinnstütze, Bissführung und Positionierstäben 

 Laser-Positionierungssystem mit Laser auf der Frankfurter Horizontalen, 

Sagittallaser und Eckzahnlaser.  

Steuerungstasten für die Säulenhöhe 

Die Teleskopsäule des Vantage-Systems trägt die Positioniervorrichtung mit der 

Kinnstütze, der Bissführung und den Positionierstäben. Die Höhe dieser Säule und der 

Positioniervorrichtung lässt sich über das Bedienfeld an der Seite der Vorrichtung mühelos 

einstellen. Eine zweite Reihe Steuerungstasten stehen bei der Ceph-Erweiterungsoption 

für eine einfachere Ceph-Positionierung zur Verfügung.  

Bedienfeld mit Aufwärts-/Abwärts-Tasten 

 
Aufwärts-/Abwärts-Tasten 



    

Positioniervorrichtung mit Kinnstütze, Bissführung und 
Positionierstäben 

Die Kinnstütze, die Bissführung und die Positionierstäbe sind wichtige Elemente für die 

richtige Positionierung des Patienten. Die Kinnstütze ist an der Positionierungsvorrichtung 

angebracht, und die Bissführung ist in die Öffnung an der Kinnstütze eingesetzt. 

Die Positionierstäbe helfen zusammen mit der Kinnstütze und der Bissführung, 

den Kopf des Patienten für die Aufnahme auszurichten und seitliche Kopfbewegungen 

sanft zu verhindern.  

Sollen die Kinnstütze und die Bissführung abgenommen werden, zunächst 

die Bissführung nach oben aus der Kinnstütze herausziehen. Anschließend 

die Kinnstütze aus der Positioniervorrichtung herausheben. 

Positioniervorrichtung mit Kinnstütze, Bissführung und Positionierstäben 

 

Gebrauchsgüter für Panorama- und kephalometrische Systeme 

Panoramisch Kephalometrische Option 

Vantage Zubehörsatz ............................... 60-A2049 
(Kinnstütze, Bissstück, Stift, 
TMJ-Positionierungshilfe, 
Schrauben, Mustermantelpackungen) 

Bissstück ................................................. 60-P0018 

Kinnstütze ................................................ 60-P0017 

Stift, linke Patientenpositionierung ........... 60-P0026 

Stift, rechte Patientenpositionierung ........ 60-P0027 

Positionierung Stift Schraube................... H1-35-M05008-10 

Kiefergelenkpositionierer ......................... 60-P0044 

Mäntel, Bissblock (500/Packung) ............. 60-S0027 

Mäntel, TMJ-Block (500/Packung) ........... 60-S0036 
 

Naison-Pfosten .......................... 60-P0063 

Ohrpfosten ................................. 60-P0058 

Ohrenspiegel (500/Packung) ..... 60-P4009 



    

Laserpositionierungssystem 

Das Progeny Vantage Panoramaröntgen-System benutzt für die Patientenpositionierung 

drei hochpräzise Laser: Frankfurter Horizontaler Laser, Laser für die mittleren Sagittallinie 

und den Eckzahnausrichtungslaser. Jeder Laser übernimmt eine ganz bestimmte 

Funktion bei der richtigen Ausrichtung des Patienten und bei der Erstellung 

hochwertiger Aufnahmen. 

 

Position der Laser 

 

Einstellen des Eckzahnlasers 

Laser für die mittlere 
Sagittallinie 

Laser auf der Frankfurter 
Horizontalen 

Eckzahnlaser 

Einstellen des Eckzahnlasers 



    

Laser auf der Frankfurter Horizontalen 

Mit dem Laser auf der Frankfurter Horizontalen wird die horizontale Neigung des 

Patientenkopfs ausgerichtet. Der Laser wird mit einem Schieberegler vorne 

an der Teleskopsäule bewegt. 

Schieberegler für Laser auf der Frankfurter Horizontalen 

 

Die Abbildung „Ausrichtung mit Laser auf der Frankfurter Horizontalen“ zeigt ein Beispiel 

für die Positionierung dieses Lasers am Kopf des Patienten. 

Ausrichtung mit Laser auf der Frankfurter Horizontalen 

 

Mit diesem Laser wird der Kopf des Patienten ausgerichtet. 

Schieberegler für Laser 
für Frankfurter Horizontale 



    

Laser für die mittlere Sagittallinie 

Mit dem Laser für die mittlere Sagittallinie wird der Patient in der Positioniervorrichtung 

zentriert. Dieser Laser ist fest und unbeweglich eingebaut. 

Ausrichtung mit Laser für die mittlere Sagittallinie 

 

Eckzahnlaser 

Mit dem Eckzahnlaser wird der Fokusbereich ausgerichtet, also der Bereich, 

der in der Röntgenaufnahme am schärfsten dargestellt wird. Der Eckzahnlaser wird mit 

dem Justierknopf unterhalb der Positioniervorrichtung in die richtige Position gebracht. 

Ausrichtung mit Eckzahnlaser 

 

  



    

Die korrekte Positionierung eines Patienten für eine kephalometrische Röntgenaufnahme 

ist für die Bildqualität von äußerster Wichtigkeit. 

Das Progeny Vantage kephalometrische Röntgen-System verfügt über eingebaute 

Vorrichtungen, mit denen das korrekte Positionieren schnell und einfach bewerkstelligt 

werden kann. Diese Vorrichtungen umfassen: 

 Steuerungstasten für die Säulenhöhe 

 Einfach anzuwendender und bequemer Kephalostat 

Steuerungstasten für die Säulenhöhe 

Die Teleskopsäule des Vantage Systems unterstützt die kephalometrische Baugruppe, 

von der der Kephalostat abhängig ist. Die Höhe dieser Säule und des Kephalostats wird 

auf einfache Weise von der Positionierungssteuerung von dem zweiten Kollimator 

aus oder mit der Positionierungssteuerungstaste auf der Seite der Vorrichtung zur 

Positionierung des Patienten eingestellt. 

Kephalostat 

Der Kephalostat verfügt über drei unterschiedliche Funktionen. Der Kephalostat als 
ganzer kann gedreht werden, um den Typ der erwünschten kephalometrischen Projektion 
(seitlich links oder rechts, AP oder PA) festzustellen. Die Ohrenpfosten dienen als eine 
sanfte Positionierungshilfe und helfen dabei, den Patienten während der Untersuchung 
in der korrekten, feststehenden Positionen zu halten. Ein Nasionsmarker unterstützt die 
Ortung dieses Weichgewebebereichs für das zu erzielende Röntgenbild (darüber hinaus 
ist zu Messzwecken ein Lineal im Marker integriert). 



    

Der Auslegerarm des Vantage-Systems bietet drei Positionen für Einstieg, 

Ausstieg und Bildstart. 

 In der Einstiegsposition steht der Auslegerarm nahezu mittig über der 

Positioniervorrichtung, sodass der Patient bequem in das Vantage-System 

einsteigen kann. 

 In der Ausstiegsposition ist der Auslegerbogen leicht seitlich zur Positioniervorrichtung 

versetzt, und der Patient kann aus dem Vantage-System aussteigen. 

 In der Bildstartposition befindet sich der Auslegerarm nahe an der 

Positioniervorrichtung, sodass die Bildaufnahme begonnen werden kann. 

Statusanzeige 

In der Statusanzeige wird die Position des Auslegerarms mit Hilfe von 
farbigen Meldungen dargestellt. Bei der Meldung Bereit in Gelb steht das 
Vantage-System an der Einstiegsposition. Bei der Meldung Bereit in Grau 
befindet sich das Vantage-System an der Ausstiegsposition. Bei der 
Meldung BEREIT in grün ist das Vantage System für die Bildgebung bereit. 
Die Meldung Bereit in Rot bedeutet, dass sich das System an einer 
unbekannten Position befindet (z.B. beim Einschalten) und sich gerade 
in die Ausgangsposition dreht. 

Im Demo-Modus kann der Bediener die Bewegung des Vantage-Systems simulieren, 

wie sie bei einem Bilderfassungslauf erfolgen würde. Bei der Demonstration wird kein 

Röntgenbild aufgenommen. Der Demo-Modus veranschaulicht den Patienten, wie sich 

das Vantage-System bewegt und was bei der eigentlichen Bildaufnahme passieren wird. 

Dies kann dazu beitragen, dass der Patienten weniger Furcht vor der Röntgenaufnahme 

empfindet und sich weniger bewegt. So entsteht eine höhere Bildqualität, und eine 

niedrigere Röntgenstrahlung reicht aus.  

Sie können einen Patienten, der sich vor diesem Verfahren fürchtet, darum bitten, 

von dem Vantage System zurückzutreten und zuzusehen, wie es eine Röntgenaufnahme 

simuliert. Bei den meisten Patienten können Sie den Demo-Modus einschalten, 

nachdem Sie diese für ihre Röntgenaufnahme positioniert haben und kurze Zeit, 

bevor Sie die Röntgenaufnahme einleiten.  



Progeny Vantage Panoramaröntgen-System Benutzerhandbuch  

 

  53   

In diesem Kapitel 

 Informationen zur Bildgebungssoftware 

 Verwenden der Progeny Imaging-Software 

 Verwenden von anderer Software 

Mit der Bildgebungssoftware, die auf der Arbeitsstation ausgeführt wird, werden die mit 

dem Progeny Vantage Panorama-Röntgensystem aufgenommenen Bilder angezeigt und 

gespeichert. Über die Bildgebungssoftware werden außerdem der Name des Patienten 

und der Name der Zahnarztpraxis in das Panorama-Röntgensystem Vantage eingegeben. 

Es gibt verschiedene Arten von Bildgebungssoftware. Dieses Handbuch beschreibt die 

Software Progeny Imaging und Progeny TWAIN. Wenn eine andere Bildgebungssoftware 

verwendet wird, das zugehörige Handbuch beachten, damit die Software-Funktionen 

optimal genutzt werden können. 

Im Folgenden wird die Bedienung von Progeny Imaging beschrieben. 

1. Progeny Imaging öffnen. 

Progeny Imaging-Symbol 

 



    

2. Der Bildschirm „Login - Progeny Imaging“ wird geöffnet. Den Benutzernamen und 

das Kennwort eingeben und auf die Taste „Login“ klicken. 

Anmeldebildschirm für Progeny Imaging 

 

3. Oben im Bildschirm im Geräteauswahlfeld die Option „Default Pan“ auswählen. 

Progeny Imaging-Bildschirm – Geräteauswahl 

 

4. Zur Anzeige der Patientenliste im Menü am oberen Bildschirmrand auf „Patient“ > 

„Open“ klicken. 

Progeny Imaging-Bildschirm – Öffnen der Patientenliste 

 



    

5. Im Bildschirm „Select Patient“ den Patienten auswählen 

und auf die Taste „Open“ klicken. Die Patientendaten werden 

auf der Arbeitsstation und auf dem Touch-Bedienfeld angezeigt. 

Progeny Imaging-Bildschirm – Patientenauswahl 

 

6. Den Patienten gemäß den Vantage-Verfahren im Kapitel 

für die Positionierung des Patienten positionieren und ein Bild erfassen. 



    

Über die Progeny TWAIN-Schnittstelle kann das Progeny Vantage Panorama-

Röntgensystem auch mit anderer Bildgebungs- und Praxismanagement-Software 

betrieben werden. 

1. Die TWAIN-Option in der verwendeten Software öffnen und das Progeny 

TWAIN-Gerät auswählen. Der Progeny TWAIN-Bildschirm wird geöffnet. 

Progeny TWAIN-Bildschirm 

 
 

2. Im Geräte-Dropdown-Menü das Gerät „Progeny Vantage Pan“ auswählen. 

Progeny TWAIN-Bildschirm – Geräteauswahl 

 



    

3. Zur Anzeige der Bilddaten auf das gelbe Notizblock-Symbol klicken. 

Der Notizenbildschirm wird geöffnet. 

Progeny TWAIN-Notizenbildschirm 

 

Hinweis: 

Dieser Bildschirm enthält technische Daten zum Bild. Der Name des Patienten kann 
als Referenz in die TWAIN-Anwendung eingegeben werden, wird jedoch nicht 
an die Bildgebungssoftware weitergegeben. 

4. Die Bilddaten eingeben (z.B. den Namen des Patienten). 

Abschließend auf die Taste „Close“ klicken. 

5. Den Patienten gemäß den Vantage-Verfahren im Kapitel 

für die Positionierung des Patienten positionieren und ein Bild erfassen. 

6. Nach der Bilderfassung wieder den Progeny TWAIN-Bildschirm öffnen. 

Progeny TWAIN-Bildschirm mit Übertragungstasten 

 

7. Bilder mit den Übertragungstasten in die Drittanbieter-Software herunterladen. 

 Übertragen – Das zuletzt erfasste Bild wird heruntergeladen. 

 Alle übertragen – Alle neu erfassten Bilder werden heruntergeladen. 

 

Tasten zur Bildübertragung 
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In diesem Kapitel 

 Einschalten des Vantage-Systems 

 Einstellen der Parameter 

 Konfigurieren der Geräteoptionen 

 Konfigurieren des Bedienfelds  

1. Zum Einschalten des Vantage Panoramageräts die Ein-/Ausschalttaste auf 

der Rückseite der feststehenden Säule oben auf dem Anschlusskasten drücken. 

Vantage-Panoramagerät mit Ein-/Ausschalttaste 

 

 

Beim Einschalten des Vantage-Panoramageräts wird ein Begrüßungsbildschirm 
auf dem Touch-Bedienfeld angezeigt. Im Rahmen des Einschaltvorgangs durchläuft 
das Vantage-Panoramagerät einen Selbsttest. 

Die Parameter definieren die Intensität und die Dauer der Röntgenstrahlung. 

Zu den Parametern gehören der Projektionstyp, die Segmentierung, die Körpergröße 

des Patienten, die Kiefergröße sowie die Kilovolt- und Milliampere-Werte (kV bzw. mA). 

Die Parameter werden im Einrichtungsbildschirm für die Erfassung festgelegt. 

Für weitere Informationen siehe Einrichtungsbildschirm für die Erfassung in Kapitel 5. 

Ein-/Ausschalttaste 

Steuerungstasten 

Touch-Bedienfeld 



    

Projektionstyp 

Wählen Sie einen der vier Projektionen aus: Pan Standard, Pan Enhanced (verbessert), 

Pan Bitewing (Bissflügel) oder TMJ. Die Auswahlmethode (berühren oder schieben) wird 

unter Benutzung der schiebbaren Ein-/Auschalttaste auf dem Options Screen 

(Optionen-Bildschirm) eingestellt. Für weitere Informationen siehe Bildschirm 

der Optionen in Kapitel 5. 

1. Das Projektionssymbol mehrfach antippen, bis der gewünschte Projektionstyp 

angezeigt wird. 

Symbol für Standard-Panoramaprojektion 

 

2. Zur Auswahl eines anderen Projektionstyps das Symbol erneut antippen. 

3. Bei einer pädiatrischen Panorama-Projektion (Pedo-Projektion) die Standard-

Panoramaprojektion auswählen und dann „Kind“ als Patientengröße festlegen. 

Segmentierung 

Standardmäßig erfasst das Vantage-System den gesamten Kiefer. Sollen bestimmte 

Bereiche für die Bilderfassung festgelegt werden, die entsprechenden Segmentfelder 

auswählen oder einen Projektionstyp verwenden, bei dem die Segmente automatisch 

ausgewählt werden. Die Auswahlmethode (berühren oder schieben) wird unter Benutzung 

der schiebbaren Ein-/Auschalttaste auf dem Options Screen (Optionen-Bildschirm) 

eingestellt. Für weitere Informationen lesen Sie bitte „Options Screen 

(Optionen-Bildschirm)“ in Kapitel 5. 

1. Zum Deaktivieren eines Segmentfelds das Segment antippen. Das Segment wird 

dunkel dargestellt; das bedeutet, dass das Feld nicht ausgewählt ist. 

2. Zum Aktivieren das Segment erneut auswählen.  

Segmentfeld 

 

  



    

Körpergröße des Patienten 

Die Patientengrößen lauten „Kind“, „Kleiner Erwachsener“, „Erwachsener“ und 

„Großer Erwachsener“. Standardmäßig ist „Erwachsener“ als Körpergröße des Patienten 

eingestellt. Wird die Patientengröße geändert, so werden die kV- und mA-Werte auf 

die Standardeinstellung für die betreffende Patientengröße gesetzt, die im Bildschirm 

mit den Profileigenschaften festgelegt ist. Für weitere Informationen siehe Bildschirm 

der Profileigenschaften in Kapitel 5. 

1. Um von der Körpergröße „Erwachsener“ umzuschalten, das entsprechende Symbol 

antippen. 

2. Um die Patientengröße „Kind“ auszuwählen, die kleinste Patientengröße antippen. 

Standardmäßig wechselt die Kiefergröße zu „Narrow“ (schmal), um anzuzeigen, 

dass die Breite des belichteten Bereichs reduziert wird. 

Patientengröße-Icon 

 

Kiefergröße 

Die Kiefergröße ist abhängig von der Körpergröße des Patienten und von den 

Eigenschaften im Bildschirm der Profileigenschaften. Für weitere Informationen siehe 

Einrichtungsbildschirm für die Erfassung und Bildschirm der Profileigenschaften, 

jeweils in Kapitel 5. 

Symbol für Kiefergröße 

 

1. Zur Auswahl der Kiefergröße das entsprechende Symbol für einen schmalen, 

normalen bzw. breiten Kiefer antippen. 

Die ausgewählte Kiefergröße wird hellgrün dargestellt. 

2. Wird die Körpergröße des Patienten geändert, nachdem die Kiefergröße festgelegt 

wurde, wird unter Umständen auch die Kiefergröße selbsttätig umgestellt. In diesem 

Fall erneut die richtige Kiefergröße für die neue Patientengröße auswählen. 



    

kV und mA-Werte 

Alle in diesem Handbuch angegebenen kV-Werte sind Spitzenwerte. 

Die kV- und mA-Werte können je nach Bedarf bis zu den Grenzwerten im kV-  

und mA-Eigenschaftsbildschirm erhöht und verringert werden. Standardwerte werden 

grün angezeigt; die Anzeige wechselt zu gelb, sobald der Wert nicht mehr 

dem Standardwert entspricht. 

Symbol für kV und mA 

 

1. Zum Ändern eines Werts den kV- bzw. mA-Wert antippen. Über dem ausgewählten 

Wert werden Aufwärts- und Abwärts-Pfeile eingeblendet. 

2. Den Aufwärts-/Abwärts-Pfeil mehrfach antippen, bis der gewünschte 

Wert angezeigt wird. 

Die Tabelle „kV- und mA-Standardwerte“ enthält die Anfangswerte für das Progeny 

Vantage Panorama-Röntgensystem.  

kV- und mA-Standardwerte 

Körpergröße des Patienten Standardwerte 

kV-Wert mA-Wert 

Kind  66 6 

Kleiner Erwachsener  70 8 

Erwachsener  74 8 

Großer Erwachsener  78 10 

kV- und mA-Standardwerte für KG-Bilder 

Körpergröße des Patienten Standardwerte 

kV-Wert mA-Wert 

Kind  62 8 

Kleiner Erwachsener  64 8 

Erwachsener  68 10 

Großer Erwachsener  70 12 

kV- und mA-Standardwerte für CEPF-Lateralaufnahmen 

Körpergröße des Patienten Standardwerte 

kV-Wert mA-Wert 

Kind  66 9 

Kleiner Erwachsener  74 11 

Erwachsener  78 11 

Großer Erwachsener  82 12 

kV- und mA-Standardwerte für CEPH AP/PA-Aufnahmen 

Körpergröße des Patienten Standardwerte 

kV-Wert mA-Wert 

Kind  68 11 

Kleiner Erwachsener  74 13 

Erwachsener  78 13 

Großer Erwachsener  82 14 

 



    

Unter den folgenden Bedingungen sollte ggf. der kV- und mA-Spitzenwert 

angepasst werden: 

 Bei dickem Weichgewebe und/oder Knochen an Gesicht und Hals 

des Patienten die nächsthöhere kV- und/oder mA-Einstellung verwenden. 

 Bei kleinen Patienten mit schmaler Gesichtsknochenstruktur 

die nächstniedrigere kV- und/oder mA-Einstellung verwenden. 

 Bei zahnlosen Patienten die nächstniedrigere kV- und/oder 

mA-Einstellung verwenden. 



    

Im Bildschirm der Profileigenschaften werden die Standardeinstellungen 

für den Patienten angepasst. 

1. Im Bildschirm der Optionen die Taste „Profileigenschaften“ antippen. 

Der Bildschirm der Profileigenschaften wird geöffnet. 

Bildschirm der Profileigenschaften 

 

2. Pan, TMJ CEPH (AP/PA) oder CEPH (LAT) antippen. 

3. Für jede zu ändernde Patientengröße das entsprechende Patientensymbol antippen. 

4. Zum Ändern eines kV- und/oder mA-Standardwerts den entsprechenden Wert 

antippen und mit dem Aufwärts-/Abwärts-Pfeil anpassen. 

5. Beim Festlegen der Panorama-Standardwerte ein anderes Kieferprofil 

für den Patienten antippen. 

6. Abschließend die Änderungen mit der Taste „OK“ speichern oder die Taste „Reset“ 

antippen, wenn die bisherigen Standardwerte beibehalten werden sollen. 



    

Im Lieferzustand ist das Touch-Bedienfeld bereits vorkonfiguriert und vorkalibriert und 

damit einsatzbereit. Auf Wunsch kann die Konfiguration für die folgenden Optionen 

angepasst werden: Tastenton, Sprache, Lautstärke, Kalibrierung sowie 

„Schieben ein/aus“. 

1. Die Optionstaste im Einrichtungsbildschirm antippen. 
Der Bildschirm der Optionen wird geöffnet. 

Bildschirm der Optionen 

 

2. Zum Ändern des Tastentons das Feld „Tastenton“ antippen und im Dropdown-Menü 

einen Ton auswählen. 

3. Zum Ändern der Sprache das Feld „Sprache“ antippen und eine Sprache auswählen 

(Standardeinstellung: Englisch). 

4. Zum Anpassen der Lautstärke den Schieberegler nach links oder rechts schieben. 

5. Zum Kalibrieren des Bedienfelds die Taste „Kalibrierung“ antippen 

und die Anweisungen auf dem Bildschirm befolgen. 

6. Zum Aktivieren/Deaktivieren der Auswahl durch Schieben das Symbol 

mit der Hand in einem Kreis antippen. 

7. Mit der Taste „Schließen“ zum Einrichtungsbildschirm 

für die Erfassung zurückkehren. 

  



    

In diesem Kapitel 

 Informationen zur Positionierung des Patienten und zur Bildqualität 

 Vorbereiten des Patienten 

 Einstellen der Höhe des Vantage-Systems 

 Einsetzen der Kinnstütze und der Bissführung 

 Einsetzen des Kiefergelenkpositionierers  

 Anpassen der Positionierstäbe 

 Verwenden der Positionierungslaser 

 Kephalometrische Positionierung (Option) 

 Verwenden des Demo-Modus 

Die richtige Positionierung des Patienten für eine Panorama-Röntgenaufnahme 

ist für die Qualität des Bildes entscheidend. Die Positionierung des Patienten relativ 

zum Fokusbereich (Bereich mit der schärfsten Definition) bestimmt die Qualität 

des entstehenden Bildes. 

Beim Vantage-System wird der Patient mithilfe der Aufwärts-/Abwärts-Tasten, 

der Kinnstütze, den Positionierstäben und den Präzisions-Positionierungslasern 

schnell und einfach positioniert. 

1. Dem Patienten erklären, was geschehen muss, damit bei der Aufnahme ein 

hochwertiges Bild entsteht. Die Bilderfassung grob beschreiben und dem Patienten 

dabei erklären, was er dabei tun soll. 

2. Den Patienten fragen, ob eine Demonstration des Geräts vorgeführt werden soll, 

d.h. eine Simulation, wie die Bilderfassung abläuft. 

3. Den Patienten bitten, alle Ohrringe, die Brille und den gesamten Mund- und 

Gesichtsschmuck (Piercing) abzulegen, außerdem ggf. auch die Jacke oder den 

dicken Pullover, während das Vantage-System vorbereitet wird und die Parameter 

festgelegt werden. 



    

Die Höhe der Positioniervorrichtung so einstellen, dass die Kinnstütze etwa auf der Höhe 

des Kinns des Patienten ist. 

Positioniervorrichtung für den Patienten 

 

1. Die Höhe des Kinns des Patienten optisch mit der Höhe der Kinnstütze 

an der Positioniervorrichtung vergleichen. 

2. Die Höhe des Vantage-Systems mit den Aufwärts-/Abwärts-Steuerungstasten 

an der Seite der Patientenpositionierung einstellen, bis die Vertiefung 

der Kinnstütze etwa auf einer Höhe mit dem Mund des Patienten ist. 

Tipp Die vertikale Säule bewegt sich zunächst langsam 
und dann immer schneller. 

Aufwärts-/Abwärts-Steuerungstasten 

 

Mit der Kinnstütze und der Bissführung wird der Patient für alle Standard-

Panoramaprojektionen, erweiterte Panoramaprojektionen und pädiatrische 

Panoramaprojektionen positioniert. 

Positioniervorrichtung 
für den Patienten 

Aufwärts-/Abwärts-Tasten 



    

1. Die Kinnstütze in die Positioniervorrichtung einsetzen. 

2. Die Bissführung in die Öffnung an der Rückseite der Kinnstütze einsetzen. 

Die Bissführung richtet die Kiefer nach vorne/hinten aus. 

3. Vor dem Positionieren des Patienten eine Schutzhülle über die Bissführung ziehen. 

4. Die Höhe des Vantage-Systems mit den Aufwärts-/Abwärts-Steuerungstasten 

langsam einstellen, bis die Vertiefung der Kinnstütze etwa auf einer Höhe mit dem 

Mund des Patienten ist. 

5. Den Patienten bitten, an das Vantage-System heranzutreten, die Griffe zu ergreifen 

und das Kinn in die Kinnstütze zu legen. 

Positionieren der Kinnstütze und der Bissführung 

 

6. Den Patienten bitten, vorsichtig auf die Schutzhülle über der Bissführung zu beißen. 
Darauf achten, dass die Zähne zwischen den Erhöhungen der Bissführung liegen. 

Positionierung der Zähne auf der Bissführung 

 

Abnehmen der Kinnstütze und der Bissführung 

Sollen die Kinnstütze und die Bissführung abgenommen werden, zunächst 

die Bissführung nach oben aus der Kinnstütze herausziehen. Anschließend 

die Kinnstütze aus der Positioniervorrichtung herausheben. 

Mit dem Kiefergelenkpositionierer wird der Patient für Kiefergelenkprojektionen 

positioniert. Alle weiteren Schritte zur Positionierung sind mit den Schritten 

für die anderen Projektionen identisch. 



    

1. Die Kinnstütze und die Bissführung an der Positioniervorrichtung abnehmen 

und den Kiefergelenkpositionierer aufsetzen. 

Kiefergelenkpositionierer Kiefergelenkpositionierer auf dem 

Patientenlagerungstisch angebracht 

   

2. Erhöhen Sie langsam des Vantage System unter Benutzung der Aufwärts-
/Abwärtstasten, bis die TMJ-Positionierungshilfe mit dem Mund 
des Patienten ungefähr auf gleicher Höhe liegt. 

3. Vor dem Positionieren eines Patienten eine Schutzhülle über den 
Kiefergelenkpositionierer ziehen. 

4. Den Patienten bitten, an das Vantage-System heranzutreten und die Griffe 
zu ergreifen. 

5. Den Patienten so positionieren, dass der Kiefergelenkpositionierer unterhalb 
der Nase an der Oberlippe liegt. 

1. Mit der Taste zum Öffnen und Schließen der Positionierstäbe die Stäbe an den Kopf 

des Patienten anlegen und wieder abheben. Die Taste befindet sich am Bedienfeld 

(siehe Abbildung). 

Taste zum Öffnen und Schließen der Positionierstäbe 

 

2. Die Taste drücken, bis die Positionierstäbe eng am Kopf des Patienten 

(im Bereich der Schläfen) anliegen. 

Das Progeny Vantage Panoramaröntgen-System verfügt für die Hilfe der 

Patientenpositionierung über drei Laser: Frankfurter Horizontale-Laser, 

Laser für die mittlere Sagittallinie und den Eckzahnausrichtungslaser. 

Taste zum Öffnen und Schließen 
der Positionierstäbe 



    

Positionierungslaser 

 

Einstellen des Eckzahnlasers 

 

 

 

1. Die Positionierungslaser mit dem Laser-Ein-/Ausschalttaste 

an der Positioniervorrichtung einschalten. 

Ein-/Ausschalttaste für Positionierungslaser 

Einstellen des Eckzahnlasers 

Laser für die mittlere 
Sagittallinie 

Laser auf der Frankfurter 
Horizontalen 

Eckzahnlaser 



    

 

 

2. Den Patienten bitten, an das Gerät heranzutreten und die Griffe an der 
Positioniervorrichtung zu ergreifen.  

Laser für die mittlere Sagittallinie  

Um den Patienten genau mittig in die Positioniervorrichtung zu bringen, 

die laterale Positionierung des Patienten mit dem fest eingebauten, 

unbeweglichen Sagittallaser prüfen. 

1. Darauf achten, dass die Zähne zwischen den Erhöhungen der Bissführung liegen, 

damit die Kiefer nach vorne/hinten und seitlich ausgerichtet sind. 

2. Den Laserstrahl auf den Nasenrücken zentrieren, sodass er mittig an der Oberlippe 

entlang verläuft. 

3. Ist der Laser nicht zentriert, den Kopf des Patienten vorsichtig bewegen, 

bis der Laserstrahl mittig verläuft. 

Laser für die mittlere Sagittallinie 

 

Ein-/Ausschalttaste  
für das Laserlicht 



    

Laser für die Frankfurter Horizontale  

Damit der Kopf des Patienten die richtige Neigung erhält, 

sind zwei Anpassungen erforderlich. 

 Der Schieberegler für die Frankfurter Horizontale bewegt den Laser am Kopf 

des Patienten nach oben und unten am äußeren Gehörgang entlang. 

 Die Aufwärts- und Abwärtssteuerungstasten heben und senken die 

Positioniervorrichtung und passen so die Neigung des Kopfes des Patienten an. 

Die Positioniervorrichtung wird dabei mit der Unterseite des äußeren 

Augenwinkels ausgerichtet. 

 

1. Zum Ausrichten des Lasers mit dem äußeren Gehörgang den Schieberegler für die 

Frankfurter Horizontale an der vertikalen Säule nach oben und unten schieben. 

2. Den Laser auf der Frankfurter Horizontalen mithilfe der Aufwärts-

/Abwärtssteuerungstasten mit der Unterseite des äußeren Augenwinkels ausrichten. 

Die nachstehende Abbildung zum Laser auf der Frankfurter Horizontalen beachten. 

Laser für die Frankfurter Horizontale 

 

Aufwärts-/Abwärts-Tasten 



    

Eckzahnlaser 

Der Eckzahnlaser hilft dabei, den Fokusbereich auszurichten. 

1. Darauf achten, dass die Zähne zwischen den Erhöhungen der Bissführung liegen, 

damit die Kiefer nach vorne/hinten und seitlich ausgerichtet sind. 

2. Den Eckzahnlaser mit dem Justierknopf unterhalb der Positioniervorrichtung 

bewegen, bis der Laserstrahl mit dem vorderen Rand der Eckzähne ausgerichtet ist. 

3. Den Patienten bitten, zu lächeln. Die nachstehende Abbildung 

zum Eckzahnlaser beachten. 

Eckzahnlaser 

 

Positionieren eines zahnlosen Patienten 

1. Den Patienten mit dem Kiefergelenkpositionierer positionieren. 

2. Tampons als Abstandhalter zwischen die Kiefer legen. 

3. Den Eckzahnlaser leicht mit der Rückseite der oberen vorderen 

Gaumenlinie ausrichten. 

 

  



    

Die gleichen allgemeinen Anweisungen, die zu Beginn dieses Kapitels 
angegeben sind, gelten für die kephalometrische Positionierung. 
Den Patienten in einer bequemen, stehenden Position nahe 
bei dem Kephalostatgerät positionieren. 
 

Einstellen der Höhe des Vantage-Systems 

Die Höhe des Kephalostats einstellen, bis sich die Ohrenpfosten ungefähr auf der Höhe 

des Ohrenkanals des Patienten befinden.  

Kephalostat 

 

 

 

 

1. Die Höhe des Ohrenkanals des Patienten optisch mit den Ohrenpfosten 

des Kephalostats vergleichen.  



    

2. Die Höhe des Vantage Systems unter Benutzung der Aufwärts-/Abwärtstasten auf 

dem zweiten Kollimator oder auf der Seite der Positioniervorrichtung für den 

Patienten einstellen, bis die Ohrenpfosten mit dem Ohrenkanal des Patienten 

ungefähr auf gleicher Höhe liegen. 

Tipp Die vertikale Säule bewegt sich zunächst langsam 
und dann immer schneller. 

Aufwärts-/Abwärts-Steuerungstasten 

 

 

Einstellen der Ohrenpfosten und Nasion 
 

3. Einen der Ohrenpfosten am oberen Ende greifen und nach Bedarf nach innen oder 

außen bewegen, um den Patienten zu positionieren oder freizugeben. Beide Pfosten 

bewegen sich gemeinsam. Die Pfosten sind so konzipiert, dass sie sich nur bewegen, 

wenn sie am oberen Ende gegriffen werden. 

4. Die Nasion greifen und vertikal schieben, bis sie mit der Nasenwurzel des Patienten 

ausgerichtet ist. Die Nasion in die Richtung der Nase des Patienten schieben, bis sie 

die Spitze der Nasenwurzel berührt. Bei Projektionen, bei denen die Nasion nicht 

benötigt wird, rotiert diese über den Sockel des Projektionsbereichs. 

 

Überprüfen der Kopfausrichtung des Patienten 
  

5. Die Kopfposition des Patienten sollte überprüft werden, um sicherzustellen, 

dass diese korrekt mit den 3 Achsen ausgerichtet ist: 

a. Aus der Seitenansicht sollte die Frankfurter Horizontale (Ende der Augenhöhle 

bis zum Ohrenkanal) in einer horizontalen Linie gerade ausgerichtet sein. 

b. Aus der Vorderansicht sollte das Gesicht des Patienten in einer geraden Linie 

ohne Verdrehen nach vorn ausgerichtet sein. 

c. Darüber hinaus bei der Vorderansicht sicherstellen, dass der Kopf des 

Patienten nicht geneigt, sondern in vertikaler Richtung gerade ausgerichtet ist. 

 

AP/PA-Projektion 

Die AP/PA-Projektion wird erreicht, wenn der Kephalostat mit der Nasion zu dem 

Strahlerkopf (AP) oder in gegensätzlicher Richtung von dem Strahlerkopf (PA) 

positioniert wird. 

 Den Nasionsmarkierer nach oben drehen. 

 Den Kephalostat in die PA-Position bringen. 

 Den Patienten innerhalb des Kephalostats positionieren. 

 Sicherstellen, dass die Frankfurter Horizontale gerade ausgerichtet ist. 

 Den Patienten bitten, den Mund zu schließen. 

Aufwärts-/Abwärts-Tasten 



    

 

 

  



    

Lateralprojektion 

Die Lateralposition wird erreicht, wenn der Kephalostat mit den Ohrenpfosten in einer 

Linie mit dem Röntgenstrahlerkopf positioniert wird.  

 

 Drehen Sie den Nasionsmarkierer nach oben 

 Den Kephalostat in die Lateralposition drehen.  

 Den Patienten innerhalb des Kephalostats positionieren. 

 Sicherstellen, dass die Frankfurter Horizontale gerade ausgerichtet ist. 

 Die Spitze den Nasionsmarkierers zu der Nasion des Patienten bewegen. 

 Den Patienten bitten, den Mund zu schließen. 
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Im Demo-Modus können die Gerätefunktionen vorgeführt werden, ohne dass 

Röntgenstrahlung abgegeben wird. Der Demo-Modus wird mit der Demo-Taste 

im Einrichtungsbildschirm für die Erfassung auf dem Bedienfeld aktiviert. 

Wenn kein Sensor angeschlossen ist, wird der Demo-Modus automatisch gestartet. 

1. Im Einrichtungsbildschirm für die Erfassung am Touch-Bedienfeld 

die Demo-Taste antippen. 

Einrichtungsbildschirm für die Erfassung mit Demo-Taste 

 

 

2. Zum Zurückkehren zum Bilderfassungsmodus die Demo-Taste erneut antippen. 
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In diesem Kapitel 

 Erfassen eines Bildes 

1. Sicherstellen, dass das Vantage-System an der Einstiegsposition für den Patienten 

steht. Ist dies nicht der Fall, die Bildstarttaste im Einrichtungsbildschirm 

für die Erfassung auf dem Touch-Bedienfeld antippen.  

2. Den Patientennamen oben links im Einrichtungsbildschirm 

für die Erfassung überprüfen. 

Einrichtungsbildschirm für die Erfassung 

 

 

3. Die Höhe des Vantage-Systems mit den Aufwärts-/Abwärts-Steuerungstasten 
an der Seite der Patientenpositionierung auf die ungefähre Höhe 
für den Patienten einstellen. 

4. Die Parameter auswählen. Für weitere Informationen siehe Einstellen 
der Parameter in Kapitel 6. 

5. Den Patienten gemäß den Vantage-Verfahren im Kapitel 
für die Positionierung des Patienten positionieren und ein Bild erfassen. 

6. Wenn der Patient um eine Simulation des Röntgenverfahrens gebeten hat, die Demo-
Taste im Einrichtungsbildschirm für die Erfassung antippen. Wenn der Demo-Modus 
aktiv ist, den Patienten positionieren (falls gewünscht) und wie bei der tatsächlichen 
Aufnahme eines Röntgenbildes vorgehen. Abschließend erneut die Demo-Taste 
antippen, um den Demo-Modus wieder abzuschalten. 

7. Sobald der Patient richtig positioniert ist, den Patienten bitten, zu schlucken, 
die Zunge an den Gaumen zu legen und so bewegungslos wie möglich 
stehenzubleiben, bis das Gerät zum Stillstand kommt und der Signalton ertönt. 

8. Zum Starten der Bilderfassung die Bildstarttaste auf dem Touch-Bedienfeld antippen.  
Auf der Statusanzeige blinkt das Wort “WAIT“ (WARTEN), um anzuzeigen, dass sich 
das Vantage System in die Ready-Position (Bereitschaftsposition) bewegt. 

  



    

Bildstarttaste 

 

9. Bereiten Sie eine Aufnahme vor. Es wird empfohlen, dass Betreiber eines 
zahnärztlichen Extraoralröntgengerätes mindestens 2 Meter entfernt und nicht 
in der Bahn des Röntgenstrahls stehen. 

10. Eine Aufnahme machen. Den Auslöser gedrückt halten, bis das Vantage-System 
zum Stillstand kommt. 

Auslöser 

 

11. Auf dem Touch-Bedienfeld wird die Bildvorschau eingeblendet. Überprüfen, 

ob das richtige Bild für den Patient erfasst wurde. 

Bildvorschau-Bildschirm 

 

12. Das Bildfenster mit „OK“ schließen. 

13. Dem Patienten dabei helfen, aus dem Vantage-System herauszutreten. 

Vorzeitiges Loslassen des Auslösers  

Wird der Auslöser losgelassen, bevor das Vantage-System zum Stillstand kommt, 

wird die folgende Meldung angezeigt: „Vorgang wurde vorzeitig abgebrochen.“ 

1. Im Meldungsfenster auf „OK“ klicken und warten, bis das Vantage-System wieder 

betriebsbereit ist. Überprüfen, ob die Bildvorschau angezeigt wird. 

2. Wenn ja, die Genauigkeit des Bildes überprüfen. 

3. Wenn kein Bild oder nur ein ungenaues Bild vorhanden ist, 

das Bild erneut aufnehmen. 



    

In diesem Kapitel 

 Informationen zum Kiefergelenksbild 

 Erfassen eines Kiefergelenksbildes 

Das Kiefergelenksbild besteht im Prinzip aus zwei Bildern. Ein Bild wird bei 

geschlossenem Mund erfasst, das zweite bei geöffnetem Mund. Die Reihenfolge ist dabei 

unerheblich. Wichtig ist, dass beide Bilder aufgenommen werden, entweder zuerst bei 

geöffnetem Mund oder zuerst bei geschlossenem Mund. 

Das resultierende Bild wird angezeigt, sobald das zweite Kiefergelenksbild erfasst wurde, 

und umfasst vier Bildsegmente (zwei äußere Segmente und zwei innere Segmente). 

Die beiden äußeren Segmente stammen von dem ersten erfassten Kiefergelenksbild, 

die beiden inneren Segmente entsprechend von dem zweiten Bild. 

Kiefergelenksbilder werden ähnlich wie Panoramabilder erfasst, jedoch mit zwei 

Unterschieden: Statt der Kinnstütze wird der Kiefergelenkpositionierer verwendet, 

und die eigentliche Bilderfassung dauert länger, weil zwei Bilder erfasst werden müssen. 

1. Den Kiefergelenkpositionierer in die Positioniervorrichtung einsetzen. 

2. Sicherstellen, dass das Vantage-System an der Einstiegsposition für den Patienten 

steht. Ist dies nicht der Fall, die Bildstarttaste im Einrichtungsbildschirm für die 

Erfassung auf dem Touch-Bedienfeld antippen. 

3. Den Patientennamen oben links im Einrichtungsbildschirm für die Erfassung 

überprüfen. 

Einrichtungsbildschirm für die Erfassung 

 

 

4. Die Höhe des Vantage-Systems mit den Aufwärts-/Abwärts-Steuerungstasten 
an der Seite der Patientenpositionierung auf die ungefähre Höhe 
für den Patienten einstellen. 



    

5. Beim Festlegen der Parameter darauf achten, die Kiefergelenkprojektion 
auszuwählen. Für weitere Informationen siehe Einstellen der Parameter in Kapitel 6. 

6. Den Patienten gemäß den Vantage-Verfahren im Kapitel für die Positionierung des 
Patienten positionieren und ein Bild erfassen. 

7. Wenn der Patient um eine Simulation des Röntgenverfahrens gebeten hat, die Demo-
Taste im Einrichtungsbildschirm antippen. Wenn der Demo-Modus aktiv ist, 
den Patienten positionieren (falls gewünscht) und wie bei der tatsächlichen Aufnahme 
eines Röntgenbildes vorgehen. Abschließend erneut die Demo-Taste antippen, 
um den Demo-Modus wieder abzuschalten.  

8. Sobald der Patient richtig positioniert ist, den Patienten bitten, so bewegungslos 
wie möglich stehenzubleiben, bis das Gerät zum Stillstand kommt und 
der Signalton ertönt.  

9. Den Patienten daran erinnern, dass zwei Bilder für das Kiefergelenksbild erfasst 
werden müssen. 

10. Zum Starten der Bilderfassung die Bildstarttaste auf dem Touch-Bedienfeld antippen.  
Auf der Statusanzeige blinkt das Wort “WAIT“ (WARTEN), um anzuzeigen, dass sich 
das Vantage System in die Ready-Position (Bereitschaftsposition) bewegt. 

Bildstarttaste 

 

11. Bereiten Sie sich auf eine Aufnahme vor. Es wird empfohlen, dass Betreiber eines 
zahnärztlichen Extraoralröntgengerätes mindestens 2 Meter entfernt und nicht in der 
Bahn des Röntgenstrahls stehen. 

12. Eine Aufnahme machen. Den Auslöser gedrückt halten, bis das Vantage-System 
zum Stillstand kommt. 

Auslöser 

 

13. Berühren Sie „OK“, um das Bildfenster zu schließen. 

14. Den Patienten darauf hinweisen, dass das zweite Kiefergelenksbild aufgenommen 

wird. (Hinweis: Falls die Kiefergelenkssequenz abgebrochen werden muss, 

das rote „X“ auf dem Bildschirm antippen.) 

15. Die Bildstarttaste antippen. 

16. Bereiten Sie sich auf eine Aufnahme vor. Es wird empfohlen, dass Betreiber eines 
zahnärztlichen Extraoralröntgengerätes mindestens 2 Meter entfernt und nicht in der 
Bahn des Röntgenstrahls stehen. 

17. Eine Aufnahme machen. Den Auslöser gedrückt halten, bis das Vantage-System 

zum Stillstand kommt. 

18. Auf dem Touch-Bedienfeld wird die Bildvorschau eingeblendet. Überprüfen, 

ob das richtige Bild für den Patient erfasst wurde. 

19. Berühren Sie „OK“, um das Bildfenster zu schließen. Im Einrichtungsbildschirm 

für die Erfassung wird die Abkühlzeit angezeigt. 

  



    

Abkühlzeit im Einrichtungsbildschirm für die Erfassung 

 

20. Dem Patienten dabei helfen, aus dem Vantage-System herauszutreten. 

Vorzeitiges Loslassen des Auslösers  

Wird der Auslöser losgelassen, bevor das Vantage-System zum Stillstand kommt, 

wird die folgende Meldung angezeigt: „Vorgang wurde vorzeitig abgebrochen.“ 

1. Im Meldungsfenster auf „OK“ klicken und warten, bis das Vantage-System wieder 

betriebsbereit ist. Überprüfen, ob die Bildvorschau angezeigt wird. 

2. Falls dies der Fall ist, überprüfen Sie die Genauigkeit des Bildes. 

3. Falls kein Bild oder nur ein ungenaues Bild vorhanden ist, beide 

Kiefergelenksbilder erneut aufnehmen. 

  



    

In diesem Kapitel 

 Erfassung eines kephalometrischen Bildes 

1. Sicherstellen, dass das Vantage-System an der Einstiegsposition für den Patienten 

steht. Ist dies nicht der Fall, die Bildstarttaste im Einrichtungsbildschirm 

für die Erfassung auf dem Touch-Bedienfeld antippen. 

2. Den Patientennamen oben links im Einrichtungsbildschirm 

für die Erfassung überprüfen. 

Acquistion Setup Screen (Einrichtungsbildschirm für die Erfassung) 

 

 

3. Die Höhe des Vantage-Systems mit den Aufwärts-/Abwärts-Steuerungstasten am 
zweiten Kollimator oder an der Seite der Patientenpositionierung auf die ungefähre 
Höhe für den Patienten einstellen. 

4. Die Parameter auswählen. Für weitere Informationen siehe Einstellen der Parameter 
in Kapitel 6. 

5. Den Patienten gemäß den Vantage-Verfahren im Kapitel für die Positionierung des 
Patienten positionieren und ein Bild erfassen. 

6. Wenn der Patient um eine Simulation des Röntgenverfahrens gebeten hat, die Demo-
Taste im Einrichtungsbildschirm für die Erfassung antippen. Wenn der Demo-Modus 
aktiv ist, den Patienten positionieren (falls gewünscht) und wie bei der tatsächlichen 
Aufnahme eines Röntgenbildes vorgehen. Abschließend erneut die Demo-Taste 
antippen, um den Demo-Modus wieder abzuschalten. 

7. Sobald der Patient richtig positioniert ist, den Patienten bitten, zu schlucken, 
die Zunge an den Gaumen zu legen und so bewegungslos wie möglich 
stehenzubleiben, bis das Gerät zum Stillstand kommt und der Signalton ertönt. 

8. Zum Starten der Bilderfassung die Bildstarttaste auf dem Touch-Bedienfeld antippen.  
Auf der Statusanzeige blinkt das Wort “WAIT“ (WARTEN), um anzuzeigen, dass sich 
das Vantage System in die Ready-Position (Bereitschaftsposition) bewegt. 

  



    

Bildstarttaste 

 

9. Bereiten Sie eine Aufnahme vor. Es wird empfohlen, dass Betreiber eines 
zahnärztlichen Extraoralröntgengerätes mindestens 2 Meter entfernt und nicht 
in der Bahn des Röntgenstrahls stehen. 

10. Eine Aufnahme machen. Den Auslöser gedrückt halten, bis das Vantage-System 
zum Stillstand kommt. 

Auslöser 

 

11. Auf dem Touch-Bedienfeld wird die Bildvorschau eingeblendet. Überprüfen, 

ob das richtige Bild für den Patient erfasst wurde. 

Bildvorschau-Bildschirm 

 

12. Das Bildfenster mit „OK“ schließen.  

13. Dem Patienten dabei helfen, aus dem Vantage-System herauszutreten. 

Vorzeitiges Loslassen des Auslösers  

Wird der Auslöser losgelassen, bevor das Vantage-System zum Stillstand kommt, wird die 

folgende Meldung angezeigt: „Vorgang wurde vorzeitig abgebrochen.“ 

14. Im Meldungsfenster auf „OK“ klicken und warten, bis das Vantage-System wieder 

betriebsbereit ist. Überprüfen, ob die Bildvorschau angezeigt wird. 

15. Wenn ja, die Genauigkeit des Bildes überprüfen. 

16. Wenn kein Bild oder nur ein ungenaues Bild vorhanden ist, das Bild erneut 

aufnehmen. 



    

In diesem Kapitel 

 Informationen zur Bildvorschau 

 Aufrufen des letzten Bildes 

Beim Vantage-System wird das zuletzt erfasste Bild im Speicher gehalten, bis das 

Vantage-System heruntergefahren oder ein neues Bild erfasst wird. Anschließend wird 

das Bild endgültig gespeichert. Dieses Bild kann jederzeit wieder aufgerufen werden. 

Wenn das zuletzt erfasste Bild erneut übertragen werden soll, die Taste „Letztes Bild 

aufrufen“ im Bildschirm der Optionen verwenden.  

1. Die Optionstaste im Einrichtungsbildschirm antippen. Der Bildschirm der Optionen 

wird geöffnet. 

2. Die Taste „Letztes Bild aufrufen“ antippen. Der Bildschirm zur Bildvorschau 

wird geöffnet. 

Aufrufen eines Bilds 

 

3. Zum Schließen der Bildvorschau abschließend „OK“ antippen.  

Hinweis 

Wird die Taste „Letztes Bild aufrufen“ direkt nach dem Einschalten des Vantage-Systems 
gedrückt, wird ein allgemeines Bild ohne diagnostischen Nutzen angezeigt. Dieses Bild 
ist möglicherweise zu diagnostischen Zwecken nicht geeignet.  

 

 



Progeny Vantage Panoramaröntgen-System Benutzerhandbuch  

 

  86   

In diesem Kapitel 

 Merkmale von hochwertigen Bildern  

 Merkmale eines hochwertigen kephalometrischen Bildes  

 Beheben von Bildproblemen 

Ein hochwertiges Panoramabild ist etwa wie folgt aufgebaut und besitzt 

die nachstehenden Merkmale: 

 

 Symmetrie der Strukturen um die Mittellinie. 

 Leichte Abwärtsneigung der okklusalen Ebene („Lächeln“). 

 Gute Dichte, gute Sichtbarkeit und gute Scharfzeichnung aller Strukturen. 

 Geisterbild-Artefakte der Wirbelsäule und der Nerven sollten nur minimal vorliegen. 

Die kephalometrische Röntgenuntersuchung wird verwendet, um die Verhältnisse zwischen den intrakranialen 
Leitstrukturen zu messen. Diese anatomischen Leitstrukturen, die innerhalb des Radiografen festgestellt werden, 
sind eine der Komponenten, die zur Entwicklung eines Behandlungsplans notwendig sind. Um die Sichtbarkeit 
zu maximieren, muss der Arzt die Stellung der Ohrenpfosten und des Nasionsfinders überprüfen. Die mittlere 
Saggitallinie und die Frankfurter Horizontale müssen während der Patientenlagerung beibehalten werden. 
 
Die Leitstrukturen, die veranschaulicht werden sollen, umfassen: 
 

 Sella (S) - Wechselpunkt des „sella turcica“ (Türkensattel) 

 Nasion (N) - der vorderste Punkt der frontonasalen Naht 

 „A“-Punkt (A) - tiefster Punkt auf dem maxillären Profil zwischen dem vordersten Nasalrücken 

und der Alveolarleiste 

 „B“-Punkt (B) - tiefster Punkt der Konkavität des mandibulären Profils zwischen der Alveolarleiste 

und dem Punkt des Kinns 

 Posterior Nasal Spine (PNS) – die Spitze des posterioren Nasenrückens 

 Anterior Nasal Spine (ANS) – anteriorer Punkt des knöchernen Nasenrückens 

 Gonion (G) - der hinterste, unterste Punkt des Unterkieferwinkels 

 Menton (M) - niedrigster Punkt der Unterkiefersymphyse 



    

 Pogonion (Pog) - vorderster Punkt des knöchernen Kinns 

 Porion (Po) - der höchste Punkt des knöchernen, äußeren Gehörganges 

 Orbitale (Or) - unterster Punkt der Augenhöhle 

 Articulare (Ar) - der Schnittpunkt der Oberflächenprojektion des Kondylarhalses und der untersten 

Oberfläche des Hinterkopfbeins 

 Basion (Ba) - der hinterste, unterste Punkt der Mittellinie des Hinterkopfbeins  

 
Diese Leitstrukturen werden verwendet, um eine Veranschaulichung der relevanten „Hauptebenen“ zu entwickeln. 
Diese Ebenen werden wie folgt identifiziert: 

 Die Frankurter Ebene, die aus einer Linie von Porion bis Orbitale besteht 

 Die Gesichtsebene, die Linie zwischen Nasion und Pogonion 

 Die maxilläre Ebene – eine Linie von dem anterioren Nasenrücken 

bis zu dem posterioren Nasenrücken 

 Die Unterkieferebene, die Linie zwischen Gonion und Menton 

 Die Okklusalebene - dentale Kontaktoberflächen 

Zahlreiche im Handel erhältliche Anwendungsprogramme wurden zur Hilfe des Klinikers für diesen 
Markierungsprozess der Ebenen entwickelt. Es empfiehlt sich, dass sich der Kliniker mit diesen und weiteren, 
anatomischen Leitstrukturen vertraut macht, da der Behandlungsplan und die in dem Behandlungsplan beinhaltete 
Anatomie über den Anwendungsbereich dieses Handbuchs hinausgeht. 

Frankfurter 
Ebene 

Gesichtsebene 

Maxilläre  
Ebene 

Funktionelle 
Okklusalebene 

Unterkiefer- 
ebene 



    

Die nachstehende Tabelle zeigt Beispiele für fehlerhafte Bilder, ihre Merkmale und Schritte 

zur Problembehebung. 

Fehlerhafte Bilder Merkmale und Lösungen  

 

Problem: 

 „Lächeln“ auf der okklusalen Ebene öffnet sich 
nach oben. 

 

Problemlösung: 

Kopf des Patienten ist nach unten geneigt. 

Die horizontale Neigung des Patientenkopfes 
mit dem Laser auf der Frankfurter Horizontalen 
ausrichten. 

 

Problematische Eigenschaften erkennen: 

 „Lächeln“ auf der okklusalen Ebene öffnet sich 
nach unten. 

 Anteriore Zähne liegen oberhalb 
der posterioren Zähne. 

 

Problemlösung: 

Kopf des Patienten ist aufwärts geneigt. 

Benutzen Sie den Laser für die Frankfurter 
Horizontale, um die horizontale Neigung des 
Kopfes des Patienten korrekt auszurichten. 

 

Problematische Eigenschaften erkennen: 

 Anteriore Zähne werden gedrängt und 
verschwommen dargestellt. 

 Wirbelsäule deutlich sichtbar. 

 

Problemlösung:  

Patient ist zu weit vorn positioniert. 

Den Patienten so positionieren, 
dass die anterioren Zähne fest zwischen 
den Erhöhungen der Bissführung liegen. 



    

Fehlerhafte Bilder Merkmale und Lösungen  

 

Problem: 

 Anteriore Zähne zu groß und verschwommen 
dargestellt. 

 Kondylen möglicherweise abgeschnitten. 

 

Problemlösung:  

Patient ist zu weit hinten positioniert. 

Um korrektes Postionieren zu gewährleisten, 
positionieren Sie den Patienten mit den 
Frontzähnen fest zwischen den Kanten 
der Aufbisshilfe. 

 

Problem: 

 Ungleichmäßige Vergrößerung von rechts 
nach links. 

 Rechte Körperhälfte des Patienten 
zu groß dargestellt. 

 

Problemlösung:  

Kopf des Patienten ist nach rechts gedreht. 

Sicherstellen, dass die Bissführung mittig an 
den Schneidezähnen anliegt und dass die 
Positionierstäbe am Kopf des Patienten liegen. 
Mit dem Laser für die mittlere 
Saggitallinie überprüfen. 

 

Problem: 

 Ungleichmäßige Vergrößerung von links 
nach rechts. 

 Linke Körperhälfte des Patienten 
zu groß dargestellt. 

 

Problemlösung:  

Kopf des Patienten ist nach links gedreht. 

Stellen Sie sicher, dass die Aufbisshilfe auf 
den Schneidezähnen mittig ist und die 
Bissstäbe den Kopf des Patienten berühren. 
Bestätigen Sie dies mit dem Laser für 
die mittlere Saggitallinie. 

 „Spiel“, Ungenauigkeit im System 

 Mangelnder Kontrast, mangelnde 
Detailtiefe, Unschärfe 

 
  



    

Allgemeine Fehlerbehebung bei Bildern 
 
Das diagnostische Bild muss es dem Kliniker ermöglichen, alle relevanten Objekte zu erkennen. 
Zur Veranschaulichung ist auf mehrere Faktoren zu achten. Die wichtigen, zur Verfügung stehenden Funktionen 
umfassen: Bildschärfe, Helligkeit (optische Dichte), Kontrast und Angulation (Formdistorsion). 
 
Schärfe - die häufigsten Ursachen für Bildunschärfe wurden im Rahmen des Designs des Vantage-Systems 
eliminiert. Die Größe des Brennflecks wurde auf den minimalen erreichbaren Wert reduziert; die starre Struktur 
mildert Vibrationen und die Entfernung zwischen Patient und dem digitalen Sensor wurde auf ein Minimum gehalten. 
Um die maximale verfügbare Schärfe zu erreichen, muss der Patient während der Untersuchung still stehen und, 
falls möglich, die Atmung anhalten. 
 
Helligkeit (optische Dichte) - Aufgenommene Bilder, die zu dunkel erscheinen, erfordern unter Umständen eine 
Anpassung der Filtereinstellungen des Bildmanagementprogramms oder eine Reduzierung der Milliampere-
Einstellung des Röntgengenerators. Aufgenommene Bilder, die zu hell erscheinen, erfordern unter Umständen eine 
Anpassung der Filtereinstellungen des Bildmanagementprogramms oder eine Erhöhung der Milliampere-Einstellung 
des Röntgengenerators. 
 
Kontrast - Aufgenommene Bilder, die einen niedrigeren als den erwünschten Kontrast aufweisen, erfordern unter 
Umständen eine Anpassung der Filtereinstellungen des Bildmanagementprogramms oder eine Verringerung der 
Kilowatt-Einstellung des Röntgengenerators. Aufgenommene Bilder, die einen höheren als den erwünschten Kontrast 
aufweisen, erfordern unter Umständen eine Anpassung der Filtereinstellungen des Bildmanagementprogrammes 
oder eine Erhöhung der Kilowatt-Einstellung des Röntgengenerators. 
 
Angulation (Formdistorsion) - Da die innerhalb des Bildes gesammelten Informationen in einem 
zweidimensionalen Format dargestellt werden, werden anatomische Leitstrukturen unter Umständen durch 
schlechtes Positionieren überlagert. Bei einer kephalometrischen Lateraluntersuchung ist es notwendig, 
die konzentrische Ausrichtung der Ohrenkanäle des Patienten zu überprüfen. Während der Überprüfung 
der PA-Projektion ist die laterale symmetrische Ausrichtung erforderlich. Die mittlere Saggitallinie 
und die Frankfurter Horizontale müssen in jedem Fall beibehalten werden. 
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In diesem Kapitel 

 Routinemäßige Wartung 

 Reinigung und Desinfektion 

Aus Gründen der Gerätesicherheit ist ein Plan für die routinemäßige Wartung 

aufzustellen. Dieser Wartungsplan soll sowohl Reinigung und Desinfektion umfassen als 

auch die jährliche Systemfunktionsprüfung. Der Gerätebesitzer ist dafür verantwortlich, 

diese Arbeiten zu organisieren und die Mitarbeiter, die diese Arbeiten ausführen, 

entsprechend für die Wartung der zahnmedizinischen Röntgengeräte von Progeny 

schulen zu lassen. 

Das Röntgen-Panoramasystem Progeny Vantage muss desinfiziert werden. Die hier 

beschriebenen Reinigungs- und Desinfektionsverfahren schützen Bediener und Patienten 

auf eine Weise, die für das Gerät nicht schädlich ist. 

Reinigungsmittel 

Progeny Dental empfiehlt die Verwendung eines Breitbandmittels für die 

Oberflächenreinigung/-desinfektion (z.B. Cavicide) oder eines chemisch 

gleichwertigen Mittels. 

Reinigungsverfahren 

Bei jedem Patientenwechsel sind die nachstehenden Reinigungs- und 

Desinfektionsarbeiten auszuführen.  

1. Grobe Bioverschmutzung von der Kinnstütze, der Bissführung, den Griffen und 

der Geräteoberfläche mit einem mit Wasser angefeuchteten Einwegtuch abwischen. 

2. Die Kinnstütze, die Bissführung, die Griffe und die Geräteoberfläche mit 

Einwegtüchern trockenreiben.  

3. Die Kinnstütze, die Bissführung, die Griffe und die Geräteoberfläche gemäß den 

Anweisungen des Herstellers mit dem Reinigungs-/Desinfektionsmittel abwischen. 

4. Das gesamte Reinigungs-/Desinfektionsmittel mit Wasser vom Gerät abwaschen. 

Dieser Zusatzschritt verhindert eine mögliche Verfärbung oder Korrosion des Geräts. 

5. Die Patientenberührungsflächen mit Einwegtüchern abtrocknen. 

Das Röntgen-Panoramasystem Progeny Vantage ist nicht 
wasserdicht. Tücher nur anfeuchten, nicht vollsaugen lassen. 
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In diesem Kapitel 

 Überblick über die Meldungen 

 Meldungen und Gegenmaßnahmen  

 Interaktiver Bildschirm der Meldungszentrale 

Das Vantage-Panoramasystem zeigt Informations- und Systemmeldungen an. 
Wenn im System ein Problem auftritt, wird das Meldungsfenster auf dem Touch-
Bedienfeld eingeblendet. Das Meldungsfenster enthält eine Beschreibung 
des Problems, die Taste „OK“ und das Symbol für die Meldungszentrale. 

Informationsmeldung 

Zur einfachen Unterscheidung von Systemmeldungen sind 
Informationsmeldungen mit einer blauen Kopfzeile und dem Text „MELDUNG“ 
gekennzeichnet. Bei einer Informationsmeldung ist das Vantage-System 
weiterhin betriebsbereit, auch wenn unter Umständen nicht alle Funktionen 
zur Verfügung stehen. 

Beispiel für eine Informationsmeldung 

 



    

Systemmeldung 

Zur einfachen Unterscheidung von Informationsmeldungen sind 
Systemmeldungen mit einer grünen Kopfzeile und dem Text „SYSTEM“ 
gekennzeichnet. Mit einer Systemmeldung wird ein systemweiter Fehler 
gemeldet. Das Vantage-System kann erst dann wieder genutzt werden, 
wenn das Problem behoben ist. 

Beispiel für eine Systemmeldung  

 

Schließen eines Meldungsfensters  

Wenn ein Meldungsfenster eingeblendet wird, gibt es zwei Möglichkeiten: 

 Nach Antippen des Meldungszentrale-Symbols  wird der Bildschirm 
der Meldungszentrale geöffnet. Für weitere Informationen siehe Arbeiten 
mit der Meldungszentrale in diesem Kapitel. 

 Mit OK wird das Meldungsfenster geschlossen. 



    

Bevor die jeweiligen Maßnahmen für eine bestimmte Meldung ergriffen werden, 

sollten einige allgemeine Schritte durchgeführt werden: 

 Überprüfen, ob das Vantage-Gerät eingeschaltet ist und ob die Panorama-Software 

auf einem Computersystem im gleichen Netzwerk wie das Vantage-System 

ausgeführt wird. 

 Ggf. mit „Letztes Bild aufrufen“ das letzte Bild erneut übertragen. 

Für weitere Informationen siehe Aufrufen des letzten Bildes in Kapitel 11. 

 Das Gerät aus- und wieder einschalten. 

Die nachstehende Tabelle enthält den Text der einzelnen Meldungen und die jeweils 

möglichen Gegenmaßnahmen. 

Meldungstext Maßnahme 

Keine Verbindung zum Gerät erkannt. 1. Technischen Kundendienst informieren. 

Keine Verbindung zum Sensor erkannt. 1. „OK“ antippen. 
2. Warten, bis das Vantage-System wieder 

betriebsbereit ist. 
3. Den Sensor abnehmen und wieder anschließen. 
4. Warten, bis der Sensor betriebsbereit ist 

(etwa eine Minute). 
5. Falls die Meldung bestehen bleibt, den Technischen 

Kundendienst informieren.  
6. Je nach Wunsch das Vantage-System im Demo-Modus 

(ohne Röntgenstrahlen) starten. Für weitere 
Informationen siehe Verwenden des Demo-Modus 
in Kapitel 8. 

Protokollfehler auf dem Bedienfeld. 1. Rufen Sie den Technikerdienst an. 

Fehler beim Geräteregler. 1. Im Meldungsbildschirm „OK“ antippen. 
2. Warten Sie darauf, dass sich das Vantage System erholt. 
3. Falls die Meldung erneut auftritt, das Vantage-System 

neu starten. 
4. Falls die Mitteilung fortbesteht, rufen Sie bitten 

den Technikerdienst an. 

Bildübertragung fehlerhaft. 1. Klicken Sie OK. 
2. Warten, bis das Vantage-System wieder betriebsbereit 

ist. Überprüfen, ob die Bildvorschau angezeigt wird. 
3. Wenn ja, die Genauigkeit des Bildes überprüfen. 
4. Wenn kein Bild oder nur ein ungenaues Bild vorhanden 

ist, das Bild erneut aufnehmen. 

Vorgang wurde vorzeitig abgebrochen. Meldung wird angezeigt, wenn der Auslöser losgelassen 
wird, bevor das Gerät zum Stillstand kommt.  
1. Klicken Sie OK. 
2. Warten, bis das Vantage-System wieder betriebsbereit 

ist. Überprüfen, ob die Bildvorschau angezeigt wird. 
3. Wenn ja, die Genauigkeit des Bildes überprüfen. 
4. Wenn kein Bild oder nur ein ungenaues Bild vorhanden 

ist, das Bild erneut aufnehmen. 
  



    

Text der Mitteilung Handlung 
Fehler bei der Sensorkalibrierung.  1. Rufen Sie den Technikerdienst an. 

2. Betreiben Sie bei Wunsch das Vantage System 
im Demo-Modus ohne Strahlenabgabe. Für weitere 
Informationen siehe Verwenden des Demo-Modus 
in Kapitel 8. 

Fehlfunktion des Sensors. 
Sensor austauschen.  

1. Klicken Sie OK. 
2. Warten, bis das Vantage-System wieder 

betriebsbereit ist. 
3. Den Sensor abnehmen und wieder anschließen. 
4. Warten, bis der Sensor betriebsbereit ist 

(etwa eine Minute). 
5. Falls die Meldung bestehen bleibt, den Technischen 

Kundendienst informieren.  
6. Betreiben Sie bei Wunsch das Vantage System 

im Demo-Modus ohne Strahlenabgabe. Für weitere 
Informationen lesen Sie bitte Die Benutzung 
des Demo-Modus in Kapitel 8. 

Sensorfehler.  1. Klicken Sie OK. 
2. Warten, bis das Vantage-System wieder 

betriebsbereit ist. 
3. Den Sensor abnehmen und wieder anschließen. 
4. Warten, bis der Sensor betriebsbereit ist 

(etwa eine Minute). 
5. Falls die Meldung bestehen bleibt, den Technischen 

Kundendienst informieren. 
6. Betreiben Sie bei Wunsch das Vantage System 

im Demo-Modus ohne Strahlenabgabe. Für weitere 
Informationen siehe Verwenden des Demo-Modus 
in Kapitel 8 

Ausgewählte Funktion kann nicht 
ausgeführt werden. 
Vorgang wiederholen. 

1. Klicken Sie OK. 
2. Warten Sie darauf, dass sich das Vantage System erholt. 
3. Den letzten Schritt wiederholen. 
4. Falls die Meldung erneut auftritt, das Vantage-System 

neu starten. 
5. Falls die Meldung bestehen bleibt, den Technischen 

Kundendienst informieren. 

Gerätefehler. Aktueller Schritt wegen 
Zeitüberschreitung abgebrochen. 

1. Klicken Sie OK. 
2. Warten, bis das Vantage-System wieder 

betriebsbereit ist.  

 

  



    

Der Bildschirm der Meldungszentrale ist ein interaktiver Bildschirm auf dem Bedienfeld, 

in dem Meldungen zu verschiedenen Komponenten des Vantage-Panoramasystems 

angezeigt werden. Nach Antippen einer Komponente auf dem Bildschirm werden 

die entsprechenden Meldungen für diese Komponente markiert. 

Interaktiver Bildschirm der Meldungszentrale 

 

 

Zum Öffnen der Meldungszentrale wie folgt vorgehen: 

 Im Einrichtungsbildschirm die Optionstaste antippen und dann 

die Taste Meldungszentrale. 

 In einem Bildschirm mit dem Vermerk „Sicher“ oder „Offline“ das Symbol 
der Meldungszentrale antippen. 

Symbol der Meldungszentrale 
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Die einzelnen Punkte auf der Prüfliste durchgehen, um sicherzustellen, dass die Software 

des Vantage Röntgen-Panoramasystems korrekt funktioniert und keine elektronischen 

oder mechanischen Probleme vorliegen.  

Prüfliste für Systemfunktionen 

 Prüfbereich Beschreibung 

 Boden und Wand  Sicherstellen, dass die Wand über ausreichend Tragkraft 
verfügt und das System sicher an Wand und Boden befestigt 
wurde. Bei freistehenden Geräten ist es besonders wichtig, 
dass der Rahmen fest mit dem Boden verbunden wird. 

 Mechanische Sicherheit  Das System auf die korrekte mechanische Anbringung der 
Teleskopsäule überprüfen. Den Zustand der Leitspindel, 
der Kugellager, des Auslegers und seiner Drehbereiche, 
des C-Arms und seiner Drehbereiche sowie die Anbringung 
der Positioniervorrichtung für den Patienten überprüfen. 

 Elektrische Sicherheit  Das Stromkabel auf Unversehrtheit und seine 
Erdung überprüfen. 

 Schilder  Sicherstellen, dass alle zertifizierten Komponenten über 
Schilder verfügen, auf denen die Modell- und Seriennummer, 
das Herstellungsdatum und der Zertifizierungsvermerk 
aufgeführt sind. 

 Gebrauchsgüter Inspizieren Sie die folgenden Teile und überprüfen Sie, 
dass sie vorhanden und betriebsbereit sind. 
 
Panoramasystem:  
Kinnstütze, Bissstück, TMJ-Positionierungshilfe, 
Mäntel, Schrauben) 
 
Kephalometrisches System: 
Naison-Pfosten, Ohrpfosten, Ohrspiegel 
 
Wenn Ersatzteile benötigt werden, sehen Sie sich 
den AbschnittGebrauchsgüter für Panorama- und 
kephalometrische Systeme dieses Benutzerhandbuchs an. 

 Baugruppe der 
Diagnosekomponenten  

Unter der Abdeckung des Strahlerkopfs den Zustand der 
folgenden Komponenten überprüfen: Kollimator-Anbringung, 
Mechanismus der Kollimator-Blätter, elektrische Anschlüsse 
sowie mechanische Anbringung des Strahlerkopfs und 
des Kollimators am Rahmen. Auf Ölleckagen prüfen. 

 Hauptschalter  Prüfen, ob der Schalter funktioniert und das Bedienfeld 
leuchtet, wenn der Hauptschalter aktiviert ist. 

 Bedienerfeld/Touch-
Bedienfeld 

Einige Sekunden nach dem Einschalten sollte der Splash 
Screen (Begrüßungsbildschirm) erscheinen. Der Bildschirm 
sollte den Status anzeigen, wenn die Vantage Client Software 
(Vantage Kundensoftware) gestartet wird. Das Bedienfeld 
muss zu dem Main Screen (Hauptbildschirm) umschalten, 
wenn die VantageTouch-Software und alle in Verbindung 
stehenden Geräte sich im Betrieb befinden. Die 
Bedienfeldfunktionen müssen auf Abfage reagieren. 

 Steuerungsschalter  Die Anbringung der Positionierstäbe und des Vertikalantriebs 
der Säule überprüfen. 



    

 Prüfbereich Beschreibung 

 Betrieb und Ausrichtung 
des Lasers 

Die Laser für die mittlere Sagittalebene und die Frankfurter 
Horizontale sowie der Eckzahnlaser werden über die 
Aktivierungsschalter auf der Positioniervorrichtung 
für Patienten bedient. Die Ausrichtung über die Laser-
Prüfadapter überprüfen. 

 Auslöser Prüfen, ob der Auslöser richtig funktioniert. Die Abläufe 
befolgen, die in diesem Handbuch angegeben sind, 
um eine Aufnahme anzufertigen. 

 Auslöseranzeige Mehrere Aufnahmen machen. Prüfen, ob die visuelle 
Strahlungsanzeige leuchtet und ein akustisches Signal 
für Strahlung ertönt. 

 Vorzeitiger Abbruch der 
Aufnahme 

Während einer Aufnahme den Auslöser loslassen, bevor die 
vollständige Panoramaaufnahme fertiggestellt werden konnte. 
Alle Bewegungen müssen eingestellt sein, die Ausgabe von 
Röntgenstrahlen muss stoppen und die optischen und 
akustischen Anzeigen müssen beendet sein. 

 Fehlermeldungen Tritt bei normalem Betrieb eine Fehlermeldung auf, muss 
diese geprüft und behoben werden. Fehlermeldungen können 
aufgrund von Bedienfehlern oder einer Fehlfunktion des 
Geräts auftreten. Bei Fragen an den Technischen 
Kundendienst von Progeny kontaktieren. 

 Prüfung des 
Röntgenstrahlengenerators  

Eine vollständige Panoramaaufnahme durchführen. 
Wird keine Fehlermeldung angezeigt, weist dies auf die 
fehlerfreie Funktion des Generators hin.  

 Prüfung der 
Strahlenausrichtung 

Die Ausrichtung der Röntgenstrahler mit dem Bildempfänger 
überprüfen. 

 Sensorfunktion Über das Testphantom eine Testuntersuchung durchführen. 
Das Ergebnis dieser Testuntersuchung bewerten. Das Bild 
muss ausreichend Kontrast, Schärfe und Tiefe aufweisen. 

 Prüfung des Fokusbereichs Führen Sie mit dem Testphantom eine Testuntersuchung 
durch. Bewerten Sie das Ergebnis dieser Testuntersuchung. 
Der Fokusbereich muss in der vorhergesehenen Position 
eingestellt werden. 

 Benutzerinformationen Das Benutzerhandbuch sollte stets im Besitz der Person sein, 
die hauptsächlich für die Bedienung des Systems 
verantwortlich ist. Ersatzkopien sind beim Technischen 
Kundendienst von Progeny erhältlich. 

 Bildgebungssoftware Sicherstellen, dass die Bildgebungssoftware aktiv und 
funktionstüchtig ist. 

 

 

 

 

 

  



    

Röntgengenerator Konstantes Potential Mikroprozessorsteuerung für Spannung und Strom. 

Röntgenröhre Canon (Toshiba) D-054SB 1750W max. DC.  

Größe 
des Brennflecks 

0,5 mm Entspricht IEC 60336/2005 

Gesamtfiltration Min. 3,2 mm Al  

Anodenspannung Panoramisch 

 

54-84 kVp +/- 10% 

 

Anodenstrom Panoramisch 

 

4-14mA +/-20% 14 mA max. 1140 Watt max. 

 

Scandauer Panoramisch 

Kephalometrisch 

2,5 - 16 Sekunden wie angezeigt +/-10%  

9-15,6 Sekunden +/- 10% 

SID Panoramisch 

Kephalometrisch 

500 mm (20”)  

Links 1.680 mm (66.1”), Rechts 1.707 mm (67.2”) 

Vergrößerung Panoramisch 

Kephalometrisch 

Konstant 1,2 horizontal und vertikal +/-0,05 

Konstant 1,1 horizontal und vertikal +/-0,05 

Pixelgröße 
des Bildes 

96 x 96 m 2 x 2 Klasseneinteilung für 96 m x 96 m 
Pixelausgangsgröße  

Aktiver CCD-Bereich Panoramisch 

Kephalometrisch 

6,144 mm x 146 mm (0.25” x 5.8”) 

6,144 mm x 221 mm (0,25” x 8,7”) 

Bildfeld Panoramisch 

Kephalometrisch 

14 x 30 cm (5.8“ x 12”) 

21 x 30 cm (8.2“ x 12”)  

Pixel/Bestrahlung Panoramisch 

Kephalometrisch 

3072 x 6250 16 Bits per Pixel 

4608 x 6250 16 Bits per Pixel 

Dosierungsinformati
onen 

Panoramisch 

Kephalometrisch 

Siehe den Abschnitt Dosierungsinformationen 
in diesem Benutzerhandbuch. 

CCD-Datenrate  4 MWord/s 8 MByte/s 

 

Max. Bilddatengröße Panoramisch 

Kephalometrisch 

19,2 MBytes 

28,8 MBytes 

Dämpfungsgegen-
wert des 
Bildrezeptors 

 0,4 mm Al 

Maximale 
Wärmeabgabe 
an Umgebungsluft 

 0,3 BTU 

Leitungsspannung  110-240 VAC +/- 10% 50/60 Hz 

Arbeitszyklus  1:30 

Betriebstemperatur  +10° C/+35° C (+50° F/+95° F)  

Lagertemperatur  -35° C/+66° C (-31° F/+150° F) 

Max. Höhe über NN  3650 m (12,000 ft.) 
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Es kann entweder eine Canon (Toshiba) D-054SB oder Kailong KL29SB 
Röntgenröhre benutzt werden 
(Belastungstabellen sind identisch). 

 

 

 

 

 

 

Max. Leistungsdiagramme 
(Absolute maximale Leistungsdiagramme) 

 
Hochspannungsgenerator, konstantes Potenzial 

 
Nominaler Brennfleckwert: 0,5 
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Thermische Eigenschaften der Anode 



    

 

2(h)(i)-
(iv) 

Für jede Röntgenröhrenmontage: 
 

 Nominale Brennfleckgröße: 0,5 mm 

 Abkühlungskurve für die Anode: beziehen Sie sich auf Thermische Eigenschaften der Anode 
im Abschnitt Informationen zur Röntgenröhre in diesem Benutzerhandbuch. 

 Leistungsdiagramme für Röntgenröhren: beziehen Sie sich auf Maximale Belastungstabellen 
im Abschnitt Informationen zur Röntgenröhre in diesem Benutzerhandbuch. 

 Position des Brennflecks Die folgenden Abbildungen zeigen die Brennfleckanzeiger auf dem 
Vantage Röhrenkopf. 

 
Röhrenkopf 

 
Brennfleckanzeiger 

 
2(i) Arbeitszyklen: Variabel, automatisch umgesetzt; Max = 1:30 

Berichtigungstyp: Konstantes Potential, hohe Frequenz  
Generatorleistung: 54 kV-84 kV 
 

2(j) Um die Vorrichtung bei maximalem Netzstrom zu betreiben, ist Folgendes notwendig: 

 Netz-Nennspannung: 110-240 V 

 Maximaler Netzstrom: 20 A 

 Netzspannungsregelung: 10% der Netz-Nennspannung 
 

2(k) Ladefaktoren, die den maximalen Netzstromzustand für den Röntgengenerator darstellen: 84 kV, 
14 mA, 16 s 
 

  



    

2(l) Empfohlene Ladefaktoren für jede Patientengröße: siehe Abschnitt 
Einstellen der technischen Faktoren in diesem Handbuch. 
 

2(o) Der Betriebsbereich und die maximale Abweichung für jede Einstellung innerhalb 
des Betriebsbereichs für jeden Ladefaktor werden nachstehend zusammengefasst: 
 

Faktor Nominaler Wert Abweichung 

Spitzenpotenzial 
der Röhre 

54 kV-84 kV 
 
 
Hinweis: Vom Benutzer 
auswählbar, 
60 kV-84 kV 

Auf ±10% des angezeigten 
Wertes reguliert 

Röhrenstrom 4 mA-14 mA 
Hinweis: Wird durch 
den 
Gesamtröhrenstrom 
von 1140 W begrenzt. 

Auf ±20% des angezeigten Wertes 
reguliert und durch den 
Gesamtröhrenstrom 
von 1140 W begrenzt. 

Belichtungsdauer Panoramisch: 
2,5 s-16 s 
 
 
Kephalometrisch: 
9 s- 15,6 s 

50 m plus ±20% 
des angezeigten Wertes 

 

4(a) 
Beschreibung des geometrischen Verhältnisses zwischen dem Brennfleck, den Abmessungen 
des Röntgenstrahls, der Position des Patienten und dem Bildrezeptionsbereich: 
beziehen Sie sich auf das nachstehende Diagramm. 

 

 

4(c)(i)-
(ii) 
 

Informationen über das Luftkermaprodukt (KAP) werden im Abschnitt Dosierungsinformationen dieses 

Benutzerhandbuchs angezeigt. Das in mGy⋅cm2 bereitgestellte KAP ist eine häufig verwendete Größe 
für die bei der zahnärztlichen Panorama-Röntgenaufnahme verwendeten Röntgenstrahlen. 
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4(d) 
Die maximale Abweichung des Luftkermaprodukts (KAP): beziehen Sie sich auf den Abschnitt 
Dosierungsinformationen in diesem Benutzerhandbuch. 

4(e) 
 

Der Standort und die Abmessungen des effektiven (aktiven) Bildrezeptionsbereichs: Siehe die folgende 
Abbildung zwecks Informationen über den sensoraktiven Bildbereich. 

 

4(f) Um die maximale Abweichung der technischen Faktoren zu messen, muss die Vorrichtung 
im TMJ-Modus betrieben werden. Vergleichen Sie das gemessene Ergebnis mit der Spezifikation 
des technischen Faktors. 

  

Für panoramisch: 
148 mm x 6,4 mm 

Für kephalometrisch: 
222 mm x 6,4 mm 

Sensoraktiver Bildbereich 



    

Die folgenden Tabellen zeigen das geschätzte Luftkermaprodukt (KAP) für die verschiedenen Bildgebungsprofile 
im Röntgensystem Progeny Vantage. Das geschätzte KAP ist ein nicht kalibrierter Wert, der von Vorrichtung 
zu Vorrichtung abweicht. Die KAP-Werte sind Durchschnittsmodelle für die Dosisleistung der Vorrichtung. 
Diese Werte können sich um bis zu 30% von dem KAP unterscheiden, das mit einer kalibrierten 
Dosismessvorrichtung gemessen wird. 
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Technische Bibliothek 
www.midmark.com/technical-library 
 
Technischer Kundendienst 
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